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Reynir Thor Stefánsson 
kann aufatmen: Der 
Neuzugang hatte nach  
langer Rekonvaleszenz 
nun seinen ersten Ein-
satz für das MT-Team

MT MELSUNGEN 
HSG WETZLAR

Presenter of the match:

Foto: A. Käsler
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Klar, Derbys sind immer etwas Be-
sonderes im Laufe einer Saison, 
quasi die Kirsche auf der Torte. Vor 
allem wenn es um eine wirklich lang-
jährige Rivalität zweier Clubs geht. 
Wobei diese natürlich rein sportlich 
zu verstehen ist. Melsungen und 
Wetzlar, respektive der Vorgänger-
verein HSG Dutenhofen-Münchholz-
hausen, laufen sich schon seit 33 
Jahren in der Ersten und Zweiten 
Liga über den Weg. Mal in etwas en-
geren Tabellenkonstellationen, mal 
etwas weiter auseinanderliegend.  
 
So betrug der Abstand beim letzten 
Aufeinandertreffen im Mai diesen 
Jahres 12 Plätze, Melsungen war da-
mals Zweiter, Wetzlar Vierzehnter. 
Vor dem heutigen Derby beträgt der 
Abstand zwei Ränge weniger, wobei 
sich beide Teams gegenüber dem 
Vorjahr etwas nach unten orientiert 
haben. Besonders prekär dabei die 
Lage bei den Mittelhessen. Denn 
beim Vorletzten ist der Kampf um 

den Klassenerhalt inzwischen in vol-
lem Gange. Wetzlar fightet also der-
zeit mehr denn je um jedes Pünkt- 
chen. Und weil auf der anderen Seite 
die MT bislang etwas wechselhaft 
durch die Saison geht, ist auch hier 
jeder Zähler sehr willkommen. Womit 
die Ausgangslage für packende 60 
Derbyminuten absolut gegeben ist.  
 
Was dabei für die MT spricht? Zum 
einen der Heimvorteil, zum anderen 
das jüngste Erfolgserlebnis. In der 
European League wurde am Diens-
tag auch des letzte der sechs Grup-
penspiele gewonnen. Mit dem Sieg 
in Lissabon nehmen die Nordhessen 
volle vier Punkte mit in die am 17. 
Februar beginnende Hauptrunde 
(s.a. Rückblick auf Benfica, S. 34.).  
 
Die HSG Wetzlar hingegen muss eine 
regelrechte Niederlagenserie weg-
stecken. Wie deren Spiel am Don-
nerstag beim ebenfalls gefährdeten 
TVB Stuttgart ausgegangen ist, war 

bei  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
bei Redaktionsschluss noch nicht 
bekannt. Mit dem verletzten Spiel-
macher Dominik Mappes fehlt den 
GrünWeißen nach wie vor ein wichti-
ger Akteur.  
 
Personell ernster sieht es bei der MT 
aus. Derzeitiger Lichtblick im Lager 
der Rekonvaleszenten: Reynir Thor 
Stefánsson hat gegen Karlskrona 
erste Kostproben seines Könnens 
gegeben. Wobei der junge Isländer 
aber noch Zeit braucht.-B.K. 
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HESSENDERBY

Heiß hergehen wird es im Monat Dezember für unser MT-Team. Innerhalb der kommenden 20 Tage müssen 
die Schützlinge von Trainer Roberto Garcia Parrondo noch sechs mal aufs Parkett: Fünf Spiele in der DAI-
KIN Handball-Bundesliga, davon drei zuhause, und ein Spiel im Viertelfinale des DHB-Pokals beim Bergi-
schen HC in Wuppertal. Standesgemäßer Auftakt in diesen heißen Monat: Das heutige Hessenderby!

ZUM START IN EINEN HEISSEN MONAT

Heute für       im Einsatz: 

Kommentar: Florian Naß

Foto: S. Rieger

Bisherige Vergleiche MT – HSG  

40 HBL-Spiele: 
24 Siege, 11 Niederlagen, 5 Remis 
1 DHB-Pokalspiel: 
1 Sieg  
Letzter Vergleich: 
19.05.25, MT – HSG  33:27



Die Top-Shots zu Flensburg, Karlskrona, Göppingen, Benfica
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Foto: A. Käsler

Foto: Jürgen Weber
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Foto: A. Käsler

Foto: S. Rieger
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DAIKIN Handball-Bundesliga –  Spiele  vom 07.12. bis 13.12.2025  
 
            

SO        07.12.2025         15:00 Uhr    TSV Hannover-Burgdorf                Füchse Berlin                                ZAG Arena Hannover 

SO        07.12.2025         16:30 Uhr     MT Melsungen                              HSG Wetzlar                                  Rothenbach-Halle Kassel 

SO        07.12.2025         16:30 Uhr     Handball Sport Verein Hamburg   ThSV Eisenach                              Sporthalle Hamburg 

SO        07.12.2025         18:00 Uhr     SC Magdeburg                              FRISCH AUF! Göppingen              GETEC Arena Magdeburg 

SO        07.12.2025         18:00 Uhr     TVB Stuttgart                                SC DHfK Leipzig                            Porsche-Arena Stuttgart 

MI         10.12.2025         19:00 Uhr     THW Kiel                                       TVB Stuttgart                                 Wunderino-Arena Kiel 

MI         10.12.2025         19:00 Uhr     GWD Minden                                 HC Erlangen                                  Kreissporthalle Lübbecke 

MI         10.12.2025         19:00 Uhr     FRISCH AUF! Göppingen              TBV Lemgo Lippe                          EWS Arena Göppingen 

MI         10.12.2025         20:00 Uhr     SC Magdeburg                              MT Melsungen                              GETEC Arena Magdeburg 

MI         10.12.2025         20:00 Uhr     SC DHfK Leipzig                           Handball Sport Verein Hamburg    Quarterb. Immo. A. Leipzig 

MI         10.12.2025         20:00 Uhr     HSG Wetzlar                                  TSV Hannover-Burgdorf                Buderus Arena Wetzlar 

DO       11.12.2025         19:00 Uhr     SG Flensburg-Handewitt              Füchse Berlin                                GP JOULE Arena Flensburg 

DO       11.12.2025         19:00 Uhr     Bergischer HC                               ThSV Eisenach                              Uni-Halle  Wuppertal 

DO       11.12.2025         20:30 Uhr     Rhein-Neckar Löwen                    VfL Gummersbach                        SAP Arena Mannheim 

SA        13.12.2025         19:00 Uhr     HC Erlangen                                  SC DHfK Leipzig                            PSD Bank Nürnberg Arena 

SA        13.12.2025         20:00 Uhr     ThSV Eisenach                              FRISCH AUF! Göppingen              W.-Assmann Halle Eisenach

 TAG     DATUM             UHRZEIT        HEIM                                             GAST                                              SPIELORT
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TABELLE UND ANSTEHENDE SPIELE

DAIKIN Handball-Bundesliga – Tabellenstand: 01.12.2025

 PL      MANNSCHAFT                               SP              PKT             S           U           N              T           GT         DIFF          ERG 

    1      SC Magdeburg                              13              25:1           12           1           0           430         343            87          S S S S S 

    2      SG Flensburg-Handewitt               14              23:5           10           3           1           502         430            72          S S N S U       

    3      THW Kiel                                        14              21:7             9           3           2           460         422            38          S N S U S       

    4      TBV Lemgo Lippe                          14              21:7           10           1           3           412         378            34          N N S S S 

    5      Füchse Berlin                                14              20:8           10           0           4           483         423            60          N S S S N 

    6      VfL Gummersbach                        14              20:8             9           2           3           436         390            46          U S S S U 

   7      MT Melsungen                         14         15:13            6          3          5         411        399          12         S S U N U 

    8      FRISCH AUF! Göppingen              14            15:13             5           5           4           389         401           -12          S N S N U 

    9      Rhein-Neckar Löwen                     14            14:14             6           2           6           404         398              6           S N N N S 

  10      Handball Sport Verein Hamburg    14            13:15             6           1           7           445         441              4           S N N S N 

  11      TSV Hannover-Burgdorf                14            12:16             5           2           7           406         423           -17          N S U S U 

  12      HC Erlangen                                  14            11:17             4           3           7           403         417           -14          N S N N U 

  13      ThSV Eisenach                              14            11:17             5           1           8           390         414           -24          S N S N U 

  14      TVB Stuttgart                                 13              7:19             2           3           8           380         401           -21          N N N S U 

  15      Bergischer HC                               14              7:21             3           1         10           409         465           -56          U N S N S 

  16      GWD Minden                                 15              7:23             3           1         11           403         488           -85          N S N N N 

  17      HSG Wetzlar                            13           5:21            2          1        10         353        399         -46         N N N N N 

  18      SC DHfK Leipzig                            14              3:25             0           3         11           368         452           -84          U N N N U

PL (Platz); SP (Anz. der Spiele); PKT (Punkte); S (Siege); U (Unentschieden); N (Niederlagen); T (erzielte Tore); GT (kassierte Gegentore);  

DIFF (Tordifferenz); ERG (Ergebnisse letzte 5 Spiele: S= Sieg, U= Unentschieden, N= Niederlage). Quelle: Daikin-HBL.de
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Walk in
Foto: A. Käsler



Wer wie hier Göppingens 
Tim Goßner (20) ohne Not  

seinen Gegenstoß so  
abschließt, indem er sehr 
weit in den Kreis hinein- 

und direkt auf den Tor- 
hüter zuspringt, riskiert 

nicht nur seine eigene  
Gesundheit, sondern auch 
die seines Gegenspielers.

Foto: Jürgen Weber

Zum Glück ist hier nichts passiert.
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Den Ursprung von Vereinen aus der DKB-Handball-Bundesliga zu recherchieren ist immer wieder ebenso 
spannend wie bisweilen erstaunlich. An Geschichten und Geschichtchen mangelt es da nicht. Gerade die 
einstigen so genannten „Dorfvereine“ rufen immer wieder ein Schmunzeln hervor, nötigen aber auch ge-
hörigen Respekt ab. Nicht anders ist das bei der HSG Wetzlar. Wobei schon die jeweiligen Historien der Ur-
sprungsorte dieser Handball-Spielgemeinschaft reich sind an Anekdoten wie auch interessanten Fakten.

Da ist zuerst einmal das Alter zu be-
achten. Die urkundlichen Ersterwäh-
nungen gehen zurück in die Jahre 
769 (Dutenhofen) und 774 (Münch-
holzhausen). Im Falle von Dutenho-
fen ist das allerdings strittig, da 
diese zeitliche Zuordnung allein der 
Ähnlichkeit zum in damaligen Urkun-
den vermerkten „Dudari“ entspringt. 
Klarer wird es erst so um das Jahr 
1150 herum, als der Name „Doden-
hoven“ im Zusammenhang mit einer 
Urkunde des Klosters Schiffenberg 
(südöstlich Gießen) einen direkten 
Bezug herstellen lässt. 

Münchholzhausen dagegen gilt zwar 
als gesichert, da es als „Holzhusen“ 
in der niedergeschriebenen Kloster-
geschichte der Reichsabtei Lorsch 
(Benediktinerabtei an der Berg-
straße) auftaucht.  
 
Doch egal wann und wie der „Holz-
husen“ genannte Ort nun tatsächlich 
besiedelt und begründet wurde, sei-
nen heutigen Namen bekam er im 
frühen Mittelalter. Eine wohlhabende 
Dame aus dem benachbarten Wetz-
lar stiftete einen Mönchshof, so dass 
er fortan „Mönchholzhusen“ hieß. 

Im Laufe der Jahrhunderte durch-
lebte insbesondere dieses Münch-
holzhausen stürmische Zeiten. Im 
Dreißigjährigen Krieg (1618-1648) 
war das Örtchen eine Hauptdurch-
gangsstation und beliebtes Quartier 
verschiedener Heerlager. Raub und 
Plünderungen waren an der Tages-
ordnung,  
 
Von Dutenhofen sind derlei bewegte 
Zeiten nicht zu belegen. Obwohl zu 
vermuten ist, dass allein aufgrund 
der räumlichen Nähe hier direkte 
Auswirkungen der oben geschilder-

HSG Wetzlar • Saison 2025/2026 

Hinten, v.l.: Mannschaftsarzt Frank Thiel, Physiotherapeut Michael Ritzel, Physiotherapeut Thomas Stubbner, Niklas Theiß, Jona Schoch, Noel 
Hoepfner, Lukas Becher, Sportlicher Leiter Jasmin Camdzic, Athletiktrainer Matthias Ott. Miitte, v.l.: Physiotherapeut Oliver Oestreicher, Mann-
schaftsbetreuer Stefan Rühl, Filip Vistorop, Georg Löwen, Nikola Grahovac, Philipp Ahouansou, Stefan Cavor, Josip Simic, Trainer Momir Ilic,  
Co-Trainer Vladan Jordovic. Vorn, v.l.: Cyrill Akakpo, Justin Müller, Ahmed Nafea, Hendrik Pantel, Anadin Suljakovic, Bart Ravensbergen, Dominik 
Mappes, Tizian Weimer, Lion Zacharias.                                                                                                                                                          2 Fotos: HSG

HSG WETZLAR



ten Ereignisse den Lauf der Dinge 
beeinflusst haben mögen. Auch war 
Dutenhofen in Sachen Bevölkerungs-
zahlen immer ein kleines Stück vo-
raus. Erste vergleichbare Zahlen 
stammen allerdings erst aus dem 
Jahr 1834, und da „führte“ die östli-
chere Gemeinde mit 563 zu 405. Ein 
Größenverhältnis, das sich über die 
Jahrzehnte und Jahrhunderte fes-
tigte und per Januar 2024 mit 3.169 
(Dutenhofen) zu 2.360 (Münchholz-
hausen) in vergleichbaren Maßstä-
ben lag. 
 
Ein weiteres Kuriosum verbindet die 
beiden sportlich liierten Orte, das 
einst bundesweit für Aufsehen wie 
auch Schmunzeln sorgte und allge-
meines Unverständnis hervorrief. 
Denn im Zuge der Gebietsreform in 
Hessen wollten die Landesvorsteher 
unbedingt eine zentrale Großstadt 
etablieren. Dazu wurde der Dillkreis 
mit den Landkreisen Gießen und 
Wetzlar am 1.1.1977 zum Lahn-Dill-
Kreis verschmolzen. Gleichzeitig ent-
stand aus einer Vielzahl von zuvor 
meist eigenständigen Gemeinden, 
darunter sowohl Dutenhofen als 
auch Münchholzhausen, die „Stadt 
Lahn“ mit etwa 156.000 Einwohnern. 
 
Es folgten massive Bürgerproteste 
und ein kleiner Volksaufstand zwang 
die hessische Landesregierung 
schließlich zur Rolle rückwärts: Nach 
nur 31 Monaten ihres Bestandes ver-
schwand die „Stadt Lahn“ ebenso 
schnell von den Landkarten, wie sie 
zuvor aus dem Boden gestampft 
wurde. Dennoch aber mit Folgen, 
denn es blieben Wetzlar und Gießen 
als Städte übrig. Die zuvor eigen-
ständigen Kleingemeinden im Um-
feld wurden beiden Städten zuge- 
ordnet. Dutenhofen und Münchholz-
hausen fielen beide an Wetzlar. 
 
Wobei Dutenhofen als am östlichsten 
gelegene Wetzlarer Gemeinde geo-

graphisch gesehen ebenso Gießen 
hätte zugeordnet werden können, 
denn es liegt mit einem Abstand von 
jeweils neun Kilometern exakt auf 
der Hälfte zwischen beiden Städten. 
Südlich erstreckt sich Gießen mit 
den eingemeindeten Teilen Allendorf 
und Lützellinden sogar noch an bei-
den heute sportlich verbundenen 
Ortschaften vorbei nach Westen. 
Welche Kriterien da noch angelegt 
wurden, darüber lässt sich nur spe-
kulieren. 
 
Womit aber auch klar wird, dass die 
heutige Handball-Gemeinschaft da-
mals sprichwörtlich am seidenen 
Faden hing, noch bevor sie über-
haupt geschlossen wurde. Und ket-
zerisch könnte man sogar sagen, der 
mittelhessische Bundesligist sei vor 
dem Hintergrund der nicht abschlie-
ßend erklärbaren Zuordnungen ledig-
lich ein irriges Produkt fehlgeschla- 
gener hessischer Landespolitik.  
 
Wobei das letztlich egal ist, denn der 
sportliche Erfolg spricht eindeutig für 
die HSG Dutenhofen/Münchholzhau-

sen, also die heutige HSG Wetzlar 
als Zusammenschluss. Aufgrund der 
geografischen Lage Dutenhofens 
hätte der übrigens auch HSG Gießen 
heißen können. – WMK 
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Verein                 HSG Wetzlar, entstanden 1992 aus dem Zusammen-
                             schluss des TSV Dutenhofen 1904 e.V. und der TV 1909 
                             Münchholzhausen e. V 

Vereinsfarben    Grün und Weiß  

Spielbetrieb       HSG Wetzlar Handball-Bundesliga Spielbetriebs- 
                             GmbH & Co.KG 

Geschäftsführer Björn Seipp 

Größte Erfolge   1997 u. 2001: Finalist DHB-Pokal 
                             1998: Finalist Europapokal der Pokalsieger  
                             1998: Aufstieg in die 1. Bundesliga 

Halle                  BUDERUS Arena Wetzar (eröffnet 2005), 4.421 Plätze 

Zuschauer:        2024/25: im Schnitt 3.936 pro Spiel 

Tickets/Preise   Stehplatz: 9,- bis 20,- EUR, Sitzplatz: 25,- bis 40,- EUR 
                             tickets.hsg-wetzlar.de 

Homepage          hsg-wetzlar.de

Kurzportrait HSG Wetzlar

Momir Ilic (43) ist seit Mai diesen 
Jahres HSG-Chefcoach. Als Spie-
ler trug er auch schon die Farben 
von Gummersbach und Kiel.



Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore
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JETZMT MELSUNGEN

Trainer 
Roberto Garcia Parrondo (45) 

Co-Trainer 
Isaías Guardiola, Finn Lemke

Athletiktrainer 
Jonas Schmidt 

Torwarttrainer 
Carsten Lichtlein

Teammanager 
Matthias Horn 

Physiotherapeuten 
Jule Schröder- 
Junghans 
Niklas Kern 

Teamärzte 
Dr. Marco Spielmann 
Dr. Mark Jungermann 
Bernd Sostmann 
Dr. Karl-Friedrich Appel 

  2      Rubén Marchán                              KM             20.09.94              204             ESP                23 

  4      Nikolaj Enderleit                              RR              21.06.97              197             DEN                 0 

  6      Erik Balenciaga                               RM             10.05.93              168             ESP                  0 

  7      David Mandic                                 LA              14.09.97              187             CRO               61 

  8      Adrian Sipos                                   KM             08.03.90              198             HUN               94 

10      Dainis Krištopans                            RR              27.09.90              215             LAT                77 

11      Dimitri Ignatow                               RA              30.11.98              174             GER                 0 

13      Leon Stehl                                      RA              29.08.06              185             GER                 0      

16      Nebojsa Simic                                 TW             19.01.93              194             MNE               42 

18      Florian Drosten                               LA              18.06.04              187             GER                 0 

19      Reynir Thor Stefánsson                   RM             04.08.05              192             ISL                   1 

20       Uladzislau Kulesh                            RL              28.05.96              206             BLR                92 

21      Arnar Freyr Arnarsson                     KM             14.03.96              201             ISL               100 

23      Marti Soler                                      LA              28.04.03              195             ESP                  0 

24      Alexandre Cavalcanti                      RL              27.12.96              201             POR               90 

25      Olle Forsell Schefvert                      RL              13.08.93              196             SWE               13 

32      Kristóf Palasics                               TW             19.04.02              199             HUN                ./. 

53      Bruno Eickhoff                                KM             30.12.03              200             GER                 0 

61      Laszlo Bartucz                                TW             05.11.91              194             HUN               44 

71      Mohamed Amine Darmoul               RM             04.02.98              183             TUN               51 

73      Timo Kastening                               RA              25.06.95              180             GER               74 

91      Sadou Ntanzi                                  RM             07.01.00              183             FRA                  0



Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore

DHB-SpielaufsichtSchiedsrichter Jahrg. SR seit DHB-Sp. IHF/EHF

1983     1999       > 550           ./.  
 
1984     1998       > 550           ./.   

Thomas Kern (Bellheim) 
 
Thorsten Kuschel (Kandel)
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Christoph Immel
Zeitnehmer / Sekretär

Erik Plettenberg / Karl-Klaus Thöne

   2     Nikola Grahovac                             KM             14.12.98              201             CRO               22 

   4     Filip Vistorop                                   RM             29.04.98              196             CRO                 7 

   7     Dominik Mappes                             RM             25.12.94              190             GER                 0 

   9     Niklas Theiß                                    RR              19.06.03              190             GER                 0 

 10     Josip Simic                                     KM             10.05.00              194             CRO                 8 

 12     Anadin Suljakovic                           TW             16.06.98              196             BIH                 52 

 19     Philipp Ahouansou                          RR              02.05.01              203             GER                 1 

 20     David Cyrill Akakpo                         RA              01.10.97              186             GER                 0 

 22     Jona Schoch                                   RR              02.08.94              193             GER                 0 

 24     Tizian Weimar                                 RA              22.09.04              180             GER                 0 

 25     Justin Müller                                   RR              25.10.95              185             GER                 0 

 33     Georg Löwen                                  KM             08.06.04              195             GER                 0 

 42     Nemanja Zelenovic                         RR              27.02.90              193             SRB               92 

 50     Lion Zacharias                                LA              20.06.03              184             GER                 0 

 66     Karim Hendawy                              TW             01.05.88              188             EGY              189      

 77     Stefan Cavor                                   RR              03.11.94              197             MNE               40 

 79     Ahmed Nafea                                  LA              01.09.97              182             EGY                  5

Trainer 
Momir Ilic (43) 

Co-Trainer 
Vladan Jordovic

Physiotherapeuten 
Michael Ritzel 
Oliver Oestreicher 
Thomas Stubner

Athletiktrainer 
Matthias Ott

Betreuer 
Stefan Rühl

Teamärzte 
Marco Kettrukat 
Frank Thiel
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HSG WETZLAR



Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                 Gast                                     Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.

SAISON 25/26 – ALLE TERMINE, ERGEBNISSE, SPIELORTE, ZU

FR    29.08.25     19:00       MT Melsungen                  Rhein-Neckar Löwen         27:29 (14:13)       Rothenbach-Halle Kassel      3.979 
DO   04.09.25     19:00       VfL Gummersbach            MT Melsungen                    29:28 (13:10)       Schwalbe Arena G’bach        4.132 
SO   07.09.25     16:30       ThSV Eisenach                  MT Melsungen                    27:29 (15:12)       Werner-Assmann Halle          2.850 
FR    12.09.25     20:00       MT Melsungen                  HC Erlangen                       32:32 (13:12)       Rothenbach-Halle Kassel      3.300  
SO   21.09.25     15:00       Füchse Berlin                    MT Melsungen                    30:24 (14:13)       Max-Schmeling-Halle B.       8.020 
FR    26.09.25     20:00       MT Melsungen                  HSV Hamburg                     32:28 (19:14)       Rothenbach-Halle Kassel      3.541 
SO   05.10.25     18:00       TVB Stuttgart                    MT Melsungen                    29:31 (14:16)       Porsche-Arena Stuttgart       4.059  
FR    10.10.25     19:00       MT Melsungen                  SC DHfK Leipzig                 34:25 (18:9)         Rothenbach-Halle Kassel      3.750 
DI     14.10.25     18:45       MT Melsungen (GER)       Lisboa e Benfica (POR)      28:26 (14:12)       Rothenbach-Halle Kassel      2.967 
SA    18.10.25     20:00      THW Kiel                           MT Melsungen                    31:29 (17:12)       Wunderino-Arena Kiel         10.285 
DI     21.10.25     20:45       HF Karlskrona (SWE)        MT Melsungen (GER)         25:26 (14:18)       Brinova Arena Karlskrona     1.709 
SA    25.10.25     20:00       MT Melsungen                  TBV Lemgo Lippe              28:22 (12:10)       Rothenbach-Halle Kassel      4.145 
MI    05.11.25     19:00       HC Elbflorenz                    MT Melsungen         30:32 (14:12, 25:25)       BallsportArena Dresden        2.704 
SA    08.11.25     18:00       GWD Minden                    MT Melsungen                    27:30 (13:12)       Kreissporthalle Lübbecke     1.745 
DI     11.11.25     18:45       MT Melsungen (GER)       FTC-Green Collect (HUN)  33:27 (15:15)       Rothenbach-Halle Kassel      2.151 
FR    14.11.25     20:00       MT Melsungen                  TSV Hannover-Burgdorf     29:29 (16:17)       Rothenbach-Halle Kassel      3.840 
DI     18.11.25     18:45       FTC-Green Collect (HUN) MT Melsungen (GER)         25:28 (10:14)       Erd Arena, Erd (Budapest)    1.000 
FR    21.11.25     20:00       MT Melsungen                  SG Flensburg-Handewitt   32:35 (14:16)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
DI     25.11.25     18:45       MT Melsungen (GER)       HF Karlskrona (SWE)          35:34 (18:15)       Rothenbach-Halle Kassel      3.015 
SA    29.11.25     19:00       FA Göppingen                   MT Melsungen                    26:26 (16:14)       EWS Arena Göppingen          5.000 
DI     02.12.25     20:45       Lisboa e Benfica (POR)    MT Melsungen (GER)         26:30 (11:13)       Pav. Luz No. 2 Lisboa              412 
SO   07.12.25     16:30       MT Melsungen                  HSG Wetzlar                       00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
MI    10.12.25     20:00       SC Magdeburg                 MT Melsungen                    00:00 (00:00)       GETEC Arena Magdeburg     6.600 
SO   14.12.25     16:30       MT Melsungen                  Bergischer HC                    00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 

UNTERSTÜTZUNG VOM FEINSTEN
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Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                   Gast                                   Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.

USCHAUERZAHLEN

DO   18.12.25     19:00       Bergischer HC                  MT Melsungen                    00:00 (00:00)       Uni-Halle Wuppertal              2.518 
SA    20.12.25     18:00       HC Erlangen                      MT Melsungen                    00:00 (00:00)       PSD Bank Nürnberg Arena   8.500 
FR    26.12.25     17:30       MT Melsungen                  TVB Stuttgart                      00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
DI     10.02.26     19:00       Bergischer HC                  MT Melsungen                    00:00 (00:00)       Uni-Halle Wuppertal              2.518 
FR    13.02.26     19:00       MT Melsungen                  FRISCH AUF! Göppingen  00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
DI     17.02.26     tbd          HC Vardar 1961 (MKD)     MT Melsungen (GER)         00:00 (00:00)       Sport Center J. Sandanski    5.000 
SO   22.02.26     16:30       HSV Hamburg                   MT Melsungen                    00:00 (00:00)       Barclays Arena Hamburg    11.000 
DI     24.10.25     tbd          MT Melsungen (GER)       IFK Kristianstad (SWE)       00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
SA    28.02.26     20:00       MT Melsungen                  SC Magdeburg                   00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
DI     03.03.26     tbd          IFK Kristianstad (SWE)     MT Melsungen (GER)         00:00 (00:00)       Kristianstad Arena                 4.800 
SO   08.03.26     16:30       HSG Wetzlar                     MT Melsungen                    00:00 (00:00)       Buderus Arena Wetzlar          4.421 
DI     10.03.26     tbd          MT Melsungen (GER)       HC Vardar 1961 (MKD)       00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
FR    13.03.26     20:00       MT Melsungen                  VfL Gummersbach             00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
FR    27.03.26     19:00       MT Melsungen                  THW Kiel                             00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
SA    04.04.26     19:00       TBV Lemgo Lippe             MT Melsungen                    00:00 (00:00)       Phoenix Contact A. Lemgo   5.000 
FR    10.04.26     20:00       MT Melsungen                  GWD Minden                      00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
SA    18.04.25     DHB-Pokal (5. Runde)                       Final Four (Teilnahme bei entspr. Qualifikation), Lanxess Arena Köln      19.000 
SO   19.04.25     DHB-Pokal (6. Runde)                       Final Four (Teilnahme bei entspr. Qualifikation), Lanxess Arena Köln      19.000 
tbd   tbd             00:00       SG Flensburg-Handew.    MT Melsungen                    00:00 (00:00)       GP JOULE Arena Flensb.      6.300 
tbd   tbd             00:00       Rhein-Neckar Löwen        MT Melsungen                    00:00 (00:00)       SAP Arena Mannheim         13.200 
tbd   tbd             00:00       MT Melsungen                  ThSV Eisenach                   00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
tbd   tbd             00:00       SC DHfK Leipzig               MT Melsungen                    00:00 (00:00)       Quarterback Im. A. Leipzig    6.327 
tbd   tbd             00:00       MT Melsungen                  Füchse Berlin                     00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
tbd   tbd             00:00       TSV Hannover-Burgdorf   MT Melsungen                    00:00 (00:00)       ZAG Arena Hannover             9.000

DANKE, FANS!
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Fast 40 Wochen ist es her, dass sich Aaron Mensing schwer verletzte. Am 4. März erlitt der Rückraumspie-
ler im European League-Match beim THW Kiel ohne Gegnereinwirkung einen Achillessehnenriss. Seitdem 
arbeitet der 28-Jährige akribisch an seiner Rückkehr aufs Spielfeld. Wann das sein wird, ist jedoch weiter-
hin offen. In solchen Fällen geht man in der Regel von einer rund einjährigen Ausfallzeit aus. Die wiederum 
kann – je nach Fortschritt des individuellen Heilungsverlaufs – durchaus auch länger andauern. Im folgen-
den Interview mit Bernd Kaiser verrät der Deutsch-Däne, wie er diese Phase erlebt und welche Gedanken 
er sich darüber hinaus macht. 

Hallo Aaron, wo erwische ich dich 
gerade am Telefon und wie geht 
es Dir? 
 
Aaron: Ich bin gerade in Dänemark 
und auf dem Weg zu einer Einheit in 
einem Reha-Institut. Es tut gut, mal 
wieder in der Heimat zu sein und ein-
fach den Kopf etwas freizubekom-
men. Mitte Dezember komme ich 
zurück nach Kassel. 
 
 
Was ist momentan Schwerpunkt 
in Deiner Reha? 
 
Aaron: Ich trainiere nicht nur den 
Fuß, an dem die Achillessehne geris-
sen war, das kann man ja nicht stän-
dig, sondern ich mache derzeit viel 
für die anderen Körperbereiche. Das 
ist eine gute Gelegenheit, ein paar 
Defizite an anderer Stelle aufzuarbei-
ten. Abgesehen von der Achilles-
sehne bin ich körperlich jetzt in einer 
der besten Verfassungen, die ich je 
hatte. 
  
39 Wochen, das ist eine lange 
Zeit, in der du dich in der Reha 
befindest. Stellt sich da eine ge-
wisse Routine ein? 
 
Aaron: Irgendwie gewöhnt man sich 
komischerweise daran, dass man 
verletzt ist. Es war vor allem am An-
fang der Verletzung vom Kopf her  
sehr, sehr schwierig zu verstehen, 
dass man nun wohl lange Zeit nicht 
mehr spielen kann, und nicht mehr 
seinen Teil dazu beitragen kann, der 
Mannschaft zu helfen. Und dann wird 
es auf einmal ein bisschen normal, 

was ja eigentlich nichts Schönes ist. 
Aber ich glaube, das ist irgendwie 
auch menschlich, dass man eine sol-
che Situation dann als normal emp-
findet, und dann quasi akzeptiert, 
einer der verletzten Spieler zu sein. 
 

Du hast auch in dieser Phase mit 
vielen Menschen um dich herum 
zu tun. Es gibt den Arzt, es gibt 
den Physio, es gibt den Trainer, 
es gibt den Verein, es gibt die 
Partnerin. Von woher überall er-
fährst du Unterstützung? 
 
Aaron: Eigentlich von allen Seiten. 
Direkt nach der Verletzung habe ich 
sehr, sehr viel öffentliche Aufmerk-
samkeit, Mitgefühl und Zuspruch er-
halten. Das nimmt naturgemäß aber 
mit der Zeit ab. Dann ist es eben 
auch für Außenstehende normal, 

dass man verletzt ist. Und dann 
muss man seine eigene Stärke ent-
wickeln, muss mit sich selber einig 
sein, sich ein Ziel vornehmen, wis-
sen, wo es hingehen soll. Große Un-
terstützung erfahre ich natürlich von 
meiner Familie, von meiner Freundin 
und von der MT. 
 
Du kannst als Profisportler der-
zeit deinen Beruf nicht ausüben. 
Macht man sich da nicht Gedan-
ken, wie es im worst case, also 
wenn dies auch künftig nicht 
mehr möglich sein sollte, weiter-
gehen kann? 
 
Aaron: Ja, gebau, Profisportler ist 
mein Beruf und ich bin nach Kassel 
gezogen, um diesen Beruf hier aus-
üben zu können. Doch plötzlich ist 
das erst einmal nicht möglich. Da 
fragt man sich natürlich, was macht 
jetzt gerade in meinem Leben Sinn? 
Da habe ich mir vorgenommen, zu-
nächst die Reha-Phase so gut wie 
möglich zu durchlaufen. Parallel 
dazu habe ich überlegt, was ich ma-
chen kann, wenn die aktive Hand-
ballkarriere einmal vorbei ist. Und so 
habe ich mich dazu entschlossen, 
eine Ausbildung zum European 
Handballmanager zu beginnen. Das 
Studium lässt sich zeitlich mit dem 
Sport vereinbaren, weil es dort nur 
einige Präsenzphasen gibt, an denen 
man in der Uni anwesend sein muss. 
Insgesamt dauert dies rund ein Jahr. 
Wobei ich aber zunächst schwer-
punktmäßig meine Reha betreibe. 
 
Hattest Du auch Kontakt zu ande-
ren Spielern, denen eine ähnli-

AARON MENSING IM INTERWIEW MAN MUSS ALS VERLETZTE
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ches Schicksal widerfahren ist, 
um etwas mentale Unterstützung 
von außen zu bekommen?  
 
Mensing: Ja, tatsächlich habe ich zu 
Matthias Musche vom SC Magde-
burg Kontakt, der sich kurz nach mir 
die  Achillessehne gerissen hatte.  
Der wurde übrigens vom selben Dok-
tor in der Schweiz operiert wie ich. 
Wir haben uns dort getroffen und 
länger unterhalten und wir haben 
seitdem auch öfter mal telefoniert. 
Mit jemandem zu sprechen, der in 

der gleichen Situation ist, ist für den 
Kopf auf jeden Fall gut. 
 
Inwiefern war es für Dich auch 
hilfreich, dass Dein eigentlich 
2026 auslaufender Vertrag von 
der MT vorzeitig bis 2028 verlän-
gert worden ist?  
 
Aaron: Keine Frage, das bringt na-
türlich eine gewisse Ruhe in diese 
ganze Situation hinein. Ich bin sehr 
froh, dass ich den Vertrag mit dem 
Verein verlängern durfte. Beide Sei-

ten haben gesehen, was sie vonei-
nander haben, beide Seiten profitier- 
en also davon. Ich war sehr zufrie-
den mit der Entwicklung, die wir zu-
sammen mit der Mannschaft und 
dem Verein letzte Saison gemacht 
haben. Und ich glaube, der Verein 
hat auch bis dahin sehen können, 
welchen Teil ich dazu beitragen 
konnte. Von daher hatte ich keinen 
Zweifel, dass ich verlängern möchte. 
Dann kam die Verletzung und man 
macht sich als Spieler sofort Gedan-
ken darüber, wie es jetzt weitergeht. 

Aber da hatte der Verein gleich kom-
muniziert, dass sich an der Vertrags-
verlängerung nichts ändert, was 
mich natürlich sehr gefreut hat. Der 
Verein hat hier eine sehr menschliche 
Seite gezeigt. Das gibt mir das Ge-
fühl, hier bin ich richtig. Insofern will 
ich dem Verein natürlich auch helfen, 
sobald ich fit bin.  
 
Immer nur Reha dürfte trotz Rou-
tine nicht immer erfüllend sein. 
Womit kannst Du dich etwas ab-
lenken, vielleicht mit deinen  

Hobbies Angeln und Golf? 
 
Aaron: Etwas Golf habe ich tatsäch-
lich schon spielen können, als dies 
mein Fuß zuließ. In Kassel bin ich 
dazu in einer kleinen Gruppe mit 
Marti Soler, Niko Enderleit und Bruno 
Eickhoff. Jetzt, in der kalten Jahres-
zeit verfolge ich Sport aber eher im 
Fernsehen – Handball Fußball, alles 
querbeet. Computerspiele interessie-
ren mich hingegen weniger.  
 
Eine Prognose abzugeben, wann 

Du wieder auf dem Handballfeld 
stehen wirst, ist für Dich sicher-
lich sehr schwierig.  Wenn Du es 
selber bestimmen könntest, was 
wäre Dein Ziel:  
 
Aaron: Am liebsten wäre ich mit Be-
ginn der zweiten Saisonhälfte wieder 
dabei. Dafür arbeite ich. Ob sich der 
Wunsch erfüllt, muss sich zeigen. 
 
Dazu alles Gute für dich – wir 
freuen uns auf dein Comeback! 
Vielen Dank für das Gespräch! 

ER EIGENE STÄRKE ENTWICKELN UND SICH ZIELE SETZEN
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Derzeit ist Aaron höchstens 
als Fan auf der Tribüne 
dabei (kleines Foto, li.). Bis 
ihn die Fans so in action 
sehen, wie hier bei einem 
seiner gewaltigen Sprung-
würfe, wird es noch ein 
Weilchen dauern.

Foto: A. Käsler





Die neuen MT-Fanbeauftragten lösen 
damit Sascha Sinning ab, der aus 
beruflichen Gründen etwas kürzer-
treten muss. Dies sei keine Entschei-
dung gegen, sondern für die MT, 
erklärt Sascha: „Im Job hat sich bei 
mir einiges verändert, sodass ich es 
zeitlich nicht mehr schaffe, mich 
hundertprozentig bei der MT reinzu-
hängen.“ Aber natürlich werde er 
weiterhin bei den Heimspielen auf 
seinem Platz im Block J zu finden 
sein und die Mannschaft lautstark 
unterstützen. Sein Credo: „Einmal 
MT, immer MT!“ 
 
Gleiches gilt für Manuel Dietrich und 
Mika Kraft. Manuel ist so etwas wie 
ein Fan-Urgestein. Seit 27 Jahren 
schlägt sein Herz für die MT. Vor 22 
Jahren gründete der Melsunger den 
Fanclub Die Trommler und ist seither 
dessen Vorsitzender. Und wer mal 

eine Auswärtsfahrt mitgemacht hat, 
der weiß, dass der 40-Jährige auch 
bei den Bustouren mitmischt.  

 
Bei Mika, der eigentlich Michael 
heißt, begann die Liebe zur MT vor 
gut acht Jahren. Der 39-Jährige lebt 

mit seiner Familie in Niedenstein und 
gehört zum Fanclub MT Supporters 
Kassel. Seit einiger Zeit ist er bereits 
aktiv in der Fanszene im Einsatz und 
kümmert sich um verschiedene An-
liegen und Projekte.  
 
Für Manuel und Mika geht es vor 
allem darum, „den Austausch unter 
den MT-Anhängern zu fördern sowie 
die Kommunikation zwischen Fans 
und dem Klub zu erleichtern und zu 
unterstützen“.  Sie möchten zu 
einem offenen Dialog beitragen, ge-
prägt von Vertrauen und Respekt.  
 
Die MT wünscht Mika und Manuel 
gutes Gelingen in ihrer neuen Rolle 
als Fanbeauftragte. Auf gute Zusam-
menarbeit! Und bei Sascha bedankt 
sich die MT für sein Engagement und 
für sein Herzblut. – R. Lipke 
➜ fankontakt@mt-melsungen.de 
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NEUE ANSPRECHPARTNER FÜR DIE MT-FANS

Wechsel im Fan-Lager der MT Melsungen: Mika Kraft (großes Foto li.) und Manuel Dietrich (re.) sind ab  
sofort Ansprechpartner für die Anhänger des nordhessischen Handball-Bundesligisten.

23

Sascha Sinning (li.) gibt sein Amt 
nach vier Jahren an Manuel Diet-
rich (mi.)und Mika Kraft (re.) ab.
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Als Verein begleitet der Ambulante 
Kinder- und Jugendhospizdienst 
Kassel/Nordhessen Kinder, Jugendli-
che und junge Erwachsene mit den 
unterschiedlichsten Krankheitsbil-
dern, die die Lebenserwartung ver-
kürzen, z.B. Mukopolysacchari- 
dosen, NCL, Krebserkrankungen, 
Progeria, fortschreitende Nerven- 
und Muskelerkrankungen.  
 
Die Begleitung in den Familien rich-
tet sich nach deren individuellen Be-
dürfnissen. Dafür stehen auf diese 
Aufgabe vorbereitete ehrenamtliche 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zur 
Verfügung. Alle haben einen rund 
100 stündigen qualifizierten Befähi-
gungskurs zur ehrenamtlichen Kin-
der- und Jugendhospizbegleitung 

absolviert. Zurzeit werden Familien 
aus Kassel und Umgebung begleitet.  
 
Der Ambulante Kinder- und Jugend-
hospizdienste möchte die Selbsthilfe 
fördern und ein Forum schaffen, in 
dem sich Familien in ähnlicher Le-
benslage austauschen und vernet-
zen können.  
 
Die ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter begleiten die Betrof-
fenen und ihre Familien häufig über 
Jahre. Sie hören zu, gehen mit den 
Kindern spazieren, spielen und sind 
Ansprechpartner für Themen wie 
Trauer, Tod, Abschied und den Alltag 
mit einem erkrankten Kind. Dabei 
sollen Familien und ihre betroffenen  
Kinder vor allem in ihren Möglichkei-

ten bestätigt werden und sie nicht 
auf ihre Erkrankungen oder Grenzen 
beschränken. 
 
Wie man diese Einrichtung praktisch, 
finanziell oder ideell unterstützt, ist 
auf der Homepage des Dachverban-
des “Deutscher Kinderhospizverein 
e.V.”, dkhv.de genauer zu erfahren. 
 
Die regionalen Organisationen des 
Vereins haben übrigens prominente 
Schirmherren und Botschafter, wie 
etwa die Zauberkünstler Ehrlich 
Brothers (Kreis Minden-Lübbecke-
Bünde) oder Schauspieler Martin 
Brambach (Kreis Recklinghausen). 
Gesucht wird noch ein Schirmherr 
oder eine Schirmherrin für die Re-
gion Kassel / Nordhessen. – B.K.  

MT-FANCLUBS SPENDEN FÜRS KINDERHOSPIZ

Die MT Fanclubs “Die Bartenwetzer”, “Die MT-Trommler” und die “Supporters Kassel” haben eine gute 
Idee in die Tat umgesetzt. Den Pfanderlös von zurückgegebenen Getränkebechern bei den Heimspielen in 
der Rothenbach-Halle spendeten sie an den Ambulanten Kinder- und Jugendhospizdienst Kassel/Nordhes-
sen (AKHD). Ein Scheck über 500 Euro wurde in der Halbzeitpause des EHF-Spiels gegen Karlskrona an 
Annette Graser, die zuständige Koordinatorin des AKHD, übergeben

Eingeladen hatte die MT zur Spendenübergabe auch erkrankte Kinder und Jugendliche und ihre Familien. 
Sie freuen sich zusammen mit Koordinatorin Annette Graser über den Spendenscheck, der hier von den 
Fanclub-Vertretern im Beisein von MT-Maskottchen “Henner” und MT-Vorstandsmitglied Axel Renner (re.) 
übergeben wird.

Foto: A. Käsler
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NAMEN SIND NACHRICHTEN

 
 
Nationalspieler Tim Hornke macht 
Schluss: Der 35 Jahre alte Rechtsau-
ßen von Champions-League-Sieger 
SC Magdeburg wird nach der lau-
fenden Bundesliga-Saison seine ak-
tive Laufbahn beenden. Das teilte 
der SCM Ende Oktober mit. 
"Nach vielen intensiven und wunder-
schönen Handball-Jahren habe ich 
mich entschieden, meine Karriere 
nach dieser Saison zu beenden. Der 
SC Magdeburg war und ist für mich 
ein ganz besonderer Verein, der mich 
sportlich und menschlich geprägt 
hat. Ich bin unglaublich dankbar für 
die gemeinsame Zeit, für meine Mit-
spieler, Trainer, das gesamte Umfeld 
und natürlich unsere Fans", sagte 
Hornke. 
Für die Nationalmannschaft bestritt 
Hornke insgesamt 23 Partien (53 
Tore) und gewann im Vorjahr bei den 
Olympischen Sommerspielen in 
Frankreich die Silbermedaille. Nach 
einer Fußverletzung war das Turnier 
für ihn jedoch bereits nach dem Auf-
taktspiel gegen Schweden beendet. 
Zuletzt spielte Hornke in der DHB-
Auswahl keine Rolle mehr. 2010 
wechselte er von Hannover nach 
Magdeburg  blieb vier Jahre lang, 
ging dann nach Lemgo und kehrte 
2019 zum SCM zurück. Mit ihm ge-
wann er die deutsche Meisterschaft, 
den DHB-Pokal, die Champions Lea-
gue, die European League und den 
IHF Super Globe. n 

 
 
Nach monatelangem Vertragspoker 
hat der deutsche Handball-Meister 
Füchse Berlin den nächsten Mega-
Transfer perfekt gemacht. Nach dpa-
Informationen am vergangenen 
Sonntag wechselt der dänische 
Weltmeister und Olympiasieger 
Simon Pytlick per Ausstiegsklausel 
im Sommer 2027 von Bundesliga-
Konkurrent SG Flensburg-Hande-
witt in die Hauptstadt. 
Seit Monaten wurde der 24 Jahre 
alte Rückraumspieler mit den Berli-
nern in Verbindung gebracht. Der 
Transferpoker überlagerte zeitweise 
die sportlichen Schlagzeilen, sodass 
sich Flensburg zu einer Stellung-
nahme gezwungen sah. "Wir werden 
Simon im Sommer 2026 nicht abge-
ben", stellte die SG im Oktober klar. 
Nun erfolgt der Wechsel ein Jahr 
später. 
Mit dem Transfer lösen die Berliner 
ein Versprechen ein, das sie ihrem 
zweimaligen Welthandballer  
Mathias Gidsel bei dessen Ver-
tragsverlängerung im Februar gege-
ben hatten: Die Mannschaft soll mit 
weiteren Starspielern verstärkt wer-
den, um die Titelsammlung auszu-
bauen. – Gidsel und Pytlick sind enge 
Freunde. Beide spielten in der Ju-
gend beim dänischen Klub GOG 
Håndbold, wo sie zusammen als 
Rückraum-Zange agierten. Gidsel 
kam 2022 nach Berln, Pytlick ein 
Jahr später nach Flensburg. n 

 
 
Die TSV Hannover-Burgdorf und 
Trainer Christian Prokop werden 
ihre Zusammenarbeit nach Ablauf 
der Saison 2025/26 einvernehmlich 
beenden. Beide Parteien einigten 
sich in einem respektvollen und kon-
struktiven Austausch auf eine Neu-
ausrichtung nach Ablauf des 
Vertragsendes im Sommer 2026. 
„Nach langen und intensiven Ge-
sprächen sind wir gemeinsam zu 
dem Entschluss gekommen, die Zu-
sammenarbeit nach der Saison nicht 
fortzuführen“, erklärt der sportliche 
Leiter Sven-Sören Christophersen 
und führt fort: „Nach dann fünf be-
wegten und intensiven Jahren, 
schaffen wir damit Klarheit für Chris-
tians Zukunft sowie die Perspektive 
unseres Vereins. Wir sind Christian 
für die gemeinsame Zeit, die hohe 
Identifikation und seine geleistete Ar-
beit dankbar.“ 
Der 46-jährige Prokop steht seit 2021 
an der Seitenlinie der RECKEN. Be-
sonders die bemerkenswerten Jahre 
mit den erstmals drei aufeinanderfol-
genden Platzierungen im oberen Ta-
bellendrittel unter der Leitung des 
EHF-Master-Coachs haben in der 
Geschichte des Klubs mit all den be-
gleiteten Entwicklungen ein beson-
deres Kapitel geschrieben. Nach 
sorgfältiger Abwägung empfinden 
beide Parteien nun jedoch eine Ver-
änderung für die Zukunft als richti-
gen Schritt. n
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Wer noch keine Idee für ein Weih-
nachtsgeschenk hat – wie wär’s 
damit: Eine Dauerkarte für die MT-
Heimspiele die die Bundesliga-Par-
tien nach der Winterpause bis zum 
Saisonende umfasst? Die Restrunde 
startet Anfang Februar, und die MT 
bestreitet bis zum 34. Spieltag noch 
sieben Begegnungen vor eigenem 
Publikum. Darunter sind die Top-
Spiele gegen Magdeburg (23. Spiel-
tag), Kiel (26.) und Berlin (33.). 
 
Nicht nur deshalb lohnt sich eine 
Dauerkarte. Im Vergleich zu Tagesti-
ckets sparen Sie rund 21 Prozent. In-
teresse geweckt? Die Dauerkarten 

für die Restrunde gehen am Mitt-
woch, 26. November, ab 10 Uhr in 
den Verkauf. Erhältlich sind sie im 
MT-Shop MarkTplatz in der Melsun-
ger Innenstadt, in den bekannten 
Vorverkaufsstellen und online im MT-
Ticketshop. – R. Lipke 

Dauerkartenpreise 2. Saisonhälfte  
(Ermäßigungen gibt es in jeder Kategorie.)  

 
MT-Heimspiele 2. Saisonhälfte 
(die genauen Termine werden noch fixiert): 
 
  ◗  FA! Göppingen (13.-15.02.26) 
  ◗  SC Magdeburg (26.02. – 1.03.) 
  ◗  VfL Gummersbach (5.03. – 8.03.) 
  ◗  THW Kiel (26.03. – 29.03) 
  ◗  GWD Minden (9.04. – 12.04.) 
  ◗  ThSV Eisenach (7.05. – 10.05.) 
  ◗  Füchse Berlin (3.06. – 4.06.)

JETZT ZUGREIFEN DAUERKARTEN 2. SAISONHÄLFTE

Die Hinserie in der DAIKIN Handball-Bundesliga biegt auf die Zielgerade ein. Aktuell sind Dauerkarten für 
die Heimspiele der MT Melsungen in der zweiten Saisonhälfte erhältlich.

Kat. 1 Kat. 2 Kat. 3 Kat. 4

225 € 180 € 125 € 95 €
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RÜCKBLICK MT SIEGT AUCH IN PORTUGAL

Sechster Sieg im sechsten Gruppen-
spiel: Die MT nimmt Dank eines un-
gefährdeten 30:26 (13:11)-Erfolges in 
der portugiesischen Hauptstadt die 
optimale Ausbeute von vier Punkten 
mit in die Hauptrunde der EHF Euro-
pean League. Vor der Begegnung bei 
Benfica Lissabon hatten sich beide 
Teams bereits für die nächste Phase 
qualifiziert. Benfica hingegen geht 
ohne Punkte in die Hauptrunde.  
 
Apropos: Zur Hauptrundengruppe 3 
mit Benfica Lissabon und der MT 
Melsungen stoßen diese Teams: HC 
Vardar aus Skopje, ein MT-Gruppen-
gegner der Vorsaison, sowie IFK 
Kristianstad, der EX-Klub von MT-
Torwart Nebojsa Simic. Weil beide 
Mannschaften in den direkten Duel-
len einmal gewonnen haben, bringen 
sie jeweils zwei Punkte mit.  
 
Nun zur Partie in Portugal: Pünktlich 
zum Vier-Punkte-Spiel in Lissabon 
meldete sich MT-Abwehrchef Adrian 
Sipos zurück – Rückenprobleme 
überstanden. Dafür musste Torwart 
Laszlo Bartucz passen, der aus Göp-
pingen eine Fußverletzung mitge-

bracht hatte. Für ihn rückte Pawel 
Krawczyk in den Kader. Im Blick-
punkt stand zunächst aber Kristof 
Palasics, der als erste Amtshandlung 
gleich mal einen Siebenmeter gegen 
Miguel Sanchez-Migallon parierte. 
 
In den ersten sieben Minuten war der 
Ungar viermal zur Stelle – einziges 
Problem: Die MT machte nichts aus 
ihrer Abwehr-Dominanz. Überhaupt 
sahen die wenigen Zuschauer im Pa-
vilhao da Luz No 2, unter ihnen ei-
nige mitgereiste MT-Fans, eine sehr 
zerfahrene erste Hälfte, in deren Ver-
lauf die MT fahrlässig mit ihren 
Chancen umging. Oder anders aus-
gedrückt: Benfica-Schlussmann 
Gustavo Capdeville entschärfte 
gleich reihenweise Hochkaräter. 
 
Trotzdem: Der Bundesligist hatte die 
Sache im Griff, führte anfangs mit 
einem Treffer, später auch mit zwei 
und mal mit drei Toren. Mit einer 
etwas besseren Effizienz im Angriff 
hätte die MT zur Pause wesentlich 
deutlicher führen können als 13:11.  
 
Aber dann: Was auch immer in der 

Melsunger Kabine verabreicht und 
gesagt wurde, es zeigte Wirkung. 
Angeführt vom spielfreudigen Amine 
Darmoul, zogen die Gäste davon. 
Der Tunesier war es selbst, der mit 
seinem fünften Treffer des Abends 
auf 13:20 stellte (39.). Sieben Tore in 
knapp zehn Minuten – dafür 
brauchte die MT im ersten Durch-
gang fast doppelt so lang. 
 
In der Folge ließen es die Nordhes-
sen etwas ruhiger angehen, und weil 
obendrein Reinier Taboada sich ge-
waltig gegen die drohende Nieder-
lage stemmte und mehrmals traf, 
rückten die Portugiesen beim 19:22 
plötzlich auf drei Tore heran (46.). 
Darmoul, Dainis Kristopans und der 
torhungrige Nikolaj Enderleit sorgten 
aber postwendend für klare Verhält-
nisse – 19:25 und noch zehn Minuten 
zu spielen. 
 
Machen wir es kurz: Das Ding gab 
die Mannschaft von Trainer Roberto 
Garcia nicht mehr aus der Hand. Es 
passte zu diesem Abend, dass En-
derleit den Schlusspunkt setzte mit 
seinem achten Treffer zum 26:30. 
Und die MT darf sich über vier 
Punkte freuen, die sie zum Start der 
Hauptrunde im kommenden Februar 
bereits auf dem Konto haben wird. 

R.  Lipke 
 
MT: Palasics (10 Paraden / 26 Ge-
gentore), Krawczyk (n.e.); Marchan 3, 
Enderleit 8, Mandic 2, Sipos, Kristo-
pans 2, Ignatow 3, Drosten 1/1, Ku-
lesh 2, Arnarsson, Forsell Schefvert 
1, Eickhoff, Darmoul 7, Kastening 
1/1, Ntanzi – Trainer Roberto Garcia 
Parrondo.  
SR: Bartosz Leszczynski / Marcin 
Piechota (Polen) 
Z.: 412, Pavilhao da Luz No 2, in Lis-
sabon

Die MT Melsungen hat die Gruppenphase der EHF European League mit einer makellosen Bilanz beendet. 
Die abschließende Partie bei Benfica Lissabon gewannen die Nordhessen 30:26 (13:11).

Team und Fans 
nach dem Sieg 
in Lissabon
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Spielmacherin Alina Grijseels (Foto 
re.) ist mit der Vorrunde rundum zu-
frieden: „Wir wollten mit drei Siegen 
weiterkommen und vier Punkte mit-
nehmen, das haben wir geschafft, 
das Fazit fällt daher positiv aus. Ich 
hoffe für Dortmund auf eine ähnlich 
gute Stimmung wie in Stuttgart, das 
hat Spaß gemacht.“  
 
Für Grijseels als Spielerin von Borus-
sia Dortmund ist die Hauptrunde ein 
doppeltes Heimspiel: „Ich hoffe auf 

eine volle Halle und noch mehr Zu-
schauer. Ich erwarte Gänsehautmo-
mente und absolute Vorfreude, wenn 
wir noch mehr Leute hinter uns 
haben.“  
 
Das sagte die Regisseurin Anfang 
der Woche, also vor dem Gang nach 
Dortmund. Ob die Hauptrunde 
wunschgemäß verlaufen ist, wissen 
Sie liebe Leser bereits, wenn Sie 
diese Ausgabe in ihren Händen hal-
ten.  

HANDS UP FOR MORE MARSCHIERT DAS DHB-TEAM BEI DE

Das Team von Bundestrainer Markus Gaugisch hatte die Vorrunde der Heim-Weltmeisterschaft mit einer 
Gala gegen Serbien beendet und damit Teil eins ihrer Mission Halbfinale bei der Heim-WM problemlos ab-
solviert. In der Hauptrunde hatte man es mit drei vermeintlich “machbaren” Gegnern in der Dortmunder 
Westfalenhalle zu tun: WM-Debütant Färöer, Montenegro und Spanien. Wie die Spiele ausgegangen sind, 
war bei Redaktionsschluss dieser Ausgabe noch nicht bekannt. Wie auch immer, das große Ziel ist das 
Viertelfinale am 9. Dezember, dort soll dann das erste WM-Halbfinalticket seit 2007 klargemacht werden.
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Geht alles nach Plan, reist die DHB-
Auswahl nach überstandenem Vier-
telfinale in Dortmund nach Rotter- 
dam. Dort steigen dann am Freitag, 
12. Dezember, die beiden Halbfinals, 
am Sonntag 14. Dezember findet das 
Spiel um Platz 3 und das Finale statt.  
 
Spielstätte in der holländischen Ha-
fenstadt ist die etwas mehr als 
10.000 Zuschauer fassende Ahoy 
Arena. Bei deutscher Beteiligung 
sind als übertragende öffentlich-

rechtliche Sender dann ARD und 
ZDF am Start. Wer die komplette 
WM verfolgen will, kauft sich für 16 
Euro einen Pass auf der Streaming-
Plattform sporteurope.tv 

Alle offiziellen WM-Infos gibts auf 
den Seiten der Dachverbände 
dhb.de und ihf.info, Informatives 
und Witziges gibts auf Insta unter 
dem Hashtag #handsupformore

ER FRAUEN-WM AUCH DURCH DIE HAUPTRUNDE?

Foto: Insta-Screenshot

Die Außenspielerin vom VfL 
Oldenburg kann bereits 90 
Länderspiele vorweisen.

JENNY BEHREND 



Die MT Talents gingen schnell durch 
Damian Deist und Julian Kreile mit 
2:0-Führung. Dann forderte die of-
fensive, äußerst bewegliche 5:1-De-
ckung der Gäste ihren Tribut, machte 
die Räume eng und Kreuzungen im 
Rückraum schwierig. Kreile, der 
damit ordentlich zurechtgekommen 
war, kassierte früh eine Strafe, der 
für ihn gekommene Max Hermenau 
knallte in seiner zweiten Aktion auf 
den Rücken und musste erstmal 
raus. Es kam mächtig Unordnung 
rein ins Melsunger Spiel, Stuttgart 
übernahm die Führung durch Lian 
Eckert, der allein bis zum 7:10 (14.) 
schon sechsmal erfolgreich war.  
 
Bis dahin hatte Leon Rosenbusch 
hervorragend gehalten, Kim Hüter 
(Foto)  von der Bank einen Sieben-
meter samt Nachwurf von Stefan 
Schwaderer entschärft. Beide 
kamen, nachdem Hüter seinen Kolle-
gen nach Eckerts mittlerweile sieb-
ten Gäste-Siebenmeter abgelöst 
hatte, allein bis zur Pause auf sechs 
Paraden. Dem gegenüber standen 
lediglich fünf von Benedikt Starkloff, 
dennoch lagen die Hausherren deut-
lich hinten. Handball kurios. Nur gut, 
dass Max Hermenau nach Kreiles 
zweiter Strafe zurückkommen konnte 
und mit starkem Zweikampfverhalten 
die offensive TVB-Deckung mehrfach 
aushebelte. 
 
Hüter machte nach Wiederbeginn da 
weiter, wo er ausgehört hatte: Mit 
zwei starken Paraden, die als Vor-
lage für Lian Kopeiniggs zwei Treffer 
zur 17:20-Annäherung (33.) dienten. 
Eckert haten sie aus dem Spiel he-
raus mittlerweile im Griff, nicht aber 
Danilo Gutic. Der hielt die Stuttgarter 
mit seinen Toren noch vorn, sonst 

dominierten die MT Talents das Ge-
schehen recht klar. Inzwischen auch 
wieder angetrieben von Kreile, des-

sen “Schleuderball” zum 22:23 (41.) 
zum „Tor des Monats“ gereicht. 
 
Spätestens als Jonas Lüder im Ge-
genstoß von Gutic gefällt wurde, war 
es komplett vorbei mit jeder Zurück-
haltung der Melsunger. In einer Mi-
schung aus Trotz, Hingabe, Leiden- 
schaft und vor allem Entschlossen-
heit wurde die Partie gedreht. Kopei-
nigg traf nicht nur von der Linie, 
sondern nach zwei Holztreffern zuvor 
auch endlich von der Außenposition. 
Kreile war gar nicht mehr zu halten 
und schnitt sprichwörtlich durch die 
TVB-Deckung wie das Messer durch 
die Butter – 26:24 (44.). Und als dann 
noch Kim Hüter sensationell gegen 
den frei auf ihn zustürmenden Hen-
drik Bäßler parierte, war trotz des 
immer noch engen Spielstandes ei-
gentlich der Weg frei. 

Die Stuttgarter indes gaben sich 
noch lange nicht auf, blieben durch 
zwei von Manuel Weinhardt 

berwndelte Siebenmeter zum zum 
29:28 dran (53.). Ehe Kim Hüter erst 
gegen Julius Gierer, dann gegen Ma-
nuel Kynast, Gutic und schließlich 
Eckert glänzte. Vorn ging bei den 
Hausherren aber nicht mehr so viel. 
Allein Kopeinigg fand eine Lücke, 
machte die 30 voll. Und sah schließ-
lich auch die Chance, Lüder per 
Kempa-Anspiel zum 31:29 (59.) zu 
bedienen. Stuttgart konnte dann nur 
noch zum 31:29 verkürzen. – WMK  
 
MT Talents: Rosenbusch (6 Paraden 
/ 17 Gegentore), K. Hüter (14 P. / 12 
G.), Saueressig (bei einem 7m, 0 P. / 
1 G.); Deist 2, Lange 2, Lüder 1, Ley 
2, Kreile 9, Kopeinigg 7/3, Hermenau 
4, Hillwig 1, N. Hüter 1, Hornaff 2 – 
Trainer Georgi Sviridenko. – SR: 
Noah Fikus / Pit Hegebart (Lich / Elt-
ville) - Zeitstrafen 10 : 8 Min., Z.: 89.

Was für ein unglaublicher Krimi, was für eine Willensleistung! Die MT Talents rangen nach hochdramati-
schen 60 Minuten den TVB Stuttgart mit 31:30 (15:19) nieder. Und sicherten sich damit die “Herbstmeis-
terschaft” der 2. Bundesliga Staffel Süd. Grandios dabei nicht nur die Leistung von Kim Hüter mit über 
50% gehaltener Bälle. 
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A-JUGEND HERBSTMEISTER!

 1   MT Talents                9    287:240   16:2 
  2    HT München                 9     328:276     16:2 
  3    SG Pforzheim-Eut.       9     253:234     13:5 
  4    DJK SF Budenheim     9     306:290     12:6 
  5    HG Oftersh./Schw.       9     274:283     8:10 
  6    HSC 2000 Coburg        9     270:268     8:10 
  7    TVB Stuttgart                9     292:273     8:10 
  8    HSG Rodgau Nied.-R.  9     263:290     5:13 
  9    SG BBM Bietigheim     9     258:317     4:14 
10    HSG Hanau                  9     243:303     0:18

Pl.   Verein                   Sp.      Tore     Pkte.

MT Talents vs. HSG Hanau 
Sa., 13.12.25, 14:00 Uhr 

Stadtsporthalle Melsungen

Vorschau – Das nächste Heimspiel

Foto: H. Hartung
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Nach der gelungenen Premiere im 
vergangenen Jahr, findet das wich-
tigste Auswahlturnier Deutschlands 
auch 2025 wieder in Kassel statt. 
Über vier Tage verteilt dürfen sich die 
Zuschauer auf 44 Spiele in vier Hal-
len freuen. Insgesamt 16 Landesver-
bände spielen den „Meister der 
Landesverbände“ untereinander aus. 
Zukünftige Nationalspieler, hochklas-
siger Handball und spannende 
Spiele. Ein Muss für alle Handballin-
teressierten, die sich den Termin 
schonmal rot im Kalender anstrei-
chen sollten.  
 
Für das Team aus Hessen startet das 
Turnier am Donnerstagabend gegen 
Brandenburg. Danach warten mit 
Schleswig-Holstein und Berlin schon 
in der Gruppenphase mit den Vorjah-
reszweit- und drittplatzierten richtige 
Mammutaufgaben. Der Titelverteidi-
ger Nordrhein ist außerdem in 
Gruppe B gesetzt und wäre bei 
einem Weiterkommen ein potenziel-
ler Gegner im Viertelfinale am Sams-
tagvormittag. Das Finale mit an- 
schließender Siegerehrung wird am 
Sonntag um 14:30 Uhr angepfiffen. 
 
Als Standortbestimmung für die Aus-
wahlteams fand vor dem Turnier der 
Select-Cup Anfang November in Bre-
men statt. Die Hessenauswahl, u.a. 
mit MT-Talent Marlon Junge, musste 
sich erst im Finale Brandenburg ge-
schlagen geben. 
 
HHV-Geschäftsführer Andreas Han-
nappel freut sich schon auf das 
Highlight: „Die Vorbereitungen laufen 
schon seit einigen Wochen auf 
Hochtouren und jetzt geht es in die 
heiße Phase. Die Vorfreude wächst 
jeden Tag und unser Orga-Team gibt 

wieder sein Bestes, allen Teams ein 
reibungsloses und erinnerungswürdi-
ges Turnier zu bescheren.“ 
 
Tickets für den Deutschland-Cup 
gibt es vor Ort zu kaufen. In diesem 
Jahr gibt es außerdem die Möglich-
keit, sich im Vorfeld vergünstigte 
Gruppentickets zu sichern.  

Alle Infos dazu 
finden Interessierte 
auf der Website: 
www.handball-
deutschlandcup.de 
Dort sind auch der 
Spielplan und alle 
weiteren Informationen rund ums 
Turnier zu finden. – Quelle: HHV 

Nicht mehr lange, dann heißt es am Ende von vier vollgepackten Handballtagen wieder: „Deutschland-Cup 
Sieger 2025 ist ...“. Im Anschluss großer Jubel von den vollen Zuschauerrängen und der verdiente Pokal, 
der in die Höhe gestemmt wird. Ein Traum der über 250 Nachwuchsspieler des Jahrgangs 2009 und jün-
ger, die vom 18. bis 21. Dezember in Kassel für ihre Landesverbände alles geben werden. 

JUGEND DEUTSCHLAND-CUP 2025 IN KASSEL





Ungarische Kulinarik und schmackhafte Handball-
spiele 
 
Heute wollen wir euch etwas von unserem letzten Reise-
ziel berichten. Im Rahmen unseres European League 
Spielplans reisten wir im November nach Budapest, um 
unsere MT Melsungen gegen FTC-Green Collect zu un-
terstützen. Die Reise begann mitten in der Nacht zum 
Sonntag mit einem VW-Bus. Wir nahmen die südliche 
Route via Passau und kamen ohne nennenswerte Staus 
oder Hindernisse in der ungarischen Hauptstadt an.  
 
Sightseeing stand natürlich ganz oben auf dem Plan und 
wir erkundigten zunächst zu Fuß die Stadt, stöberten 
durch die alte Markthalle und schauten nach Souvenirs. 
Am Montag trafen wir uns miteinigen MT Supporters für 
ein gemeinsames Foto vor der imposanten Freiheitsbrü-
cke – das Bild schaffte es sogar in die HNA.  

Im Anschluss hatten wir eine klassische Touristen-Bus-
tour durch die Stadt gebucht, die sich aber leider als 
Enttäuschung entpuppte. Zunächst das Positive: wir 
konnten viele von den prächtigen historischen Gebäu-
den sehen. Leider wurde aber zuerst vergessen, die 
Audio-Datei für uns anzuschalten und dann passte der 

langweilig runtergelesene Text nicht so richtig zu den je-
weiligen Standorten. Gefühlt alle zwei Stationen machte 
der Bus eine längere Pause und nach ca. 10 Minuten 
Fahrt mussten wir den Bus wechseln (wegen einer noch 
längeren Pause).  
 
Glücklicherweise entschädigte uns das kulinarische An-
gebot. Durch die gesamte Stadt verteilte sich der herrli-
che Duft von frisch gebackenem Baumstriezel. Ein 
absolutes Muss bei einem Besuch in Ungarn! Eine wei-
tere traditionelle Delikatesse ist Lángos, den es in un-
zähligen Variationen gibt.  
 

Für den normalen Hunger waren uns die Portionen aller-
dings viel zu mächtig, sodass man für fünf Personen ei-
gentlich maximal drei „Fladenbrote“ bestellen sollte.  
 
Am Dienstagmorgen schalteten wir den Fernseher an 
und sahen zu unserer großen Überraschung und Freude 
unseren ehemaligen Kreisläufer Marino Maric im Liga-
spiel gegen unsere Gastgeber. Ein gutes Omen und so 
fuhren wir abends hochmotiviert zur Halle. Dort wurden 
wir vom Security-Team sehr herzlich empfangen - nicht 
wie Schwerstkriminelle bei anderen Ausflügen in der 
Vergangenheit. Im Gästeblock war definitiv am meisten 
los, denn Adrian Sipos, Kristóf Palasics und Lazlo Bar-
tucz hatten ihre eigenen Fanclubs dabei und wurden bei 
jeder Aktion lautstark gefeiert. Nach einem ungefährde-
ten Sieg hieß es für uns auch schon wieder zurück zur 
Wohnung und die Koffer für die Heimreise packen.  
 
Ein weiteres schmackhaftes Highlight war das Rückspiel 
gegen Green Collect in Kassel. Endlich konnte unser is-
ländischer Neuzugang Reynir sich nach langer Krankheit 

FANCLUB MT-TROMMLER
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zeigen und glänzte – ebenso 
wie die vielen jungen Talente 
aus der Drittliga-Mann-
schaft. Die Jungs machten 
ordentlich Tempo und boten 
dem Publikum ein großarti-
ges Spiel. Positiver Nebenef-
fekt: die Stammspieler 
wurden geschont. 
 
Heute begrüßen wir un-
sere Gäste aus Wetzlar! 
 
Bisher läuft es für die Mittel-
hessen nicht so rund in der 
Liga und sie verweilen im 
unteren Tabellenbereich. Wir 
hoffen trotz aller Rivalität, 
dass sich das Team schnell 
vom Abstiegskampf befreien 
kann, denn was wäre die 

Bundesligasaison ohne ein 
schönes Hessenderby?  
 
Punkte haben wir dennoch 
nicht zu verschenken und 
werden alles reinhängen um 
einen Derbysieg einzufahren! 
Dazu braucht es wie immer 
lautstarke Unterstützung von 
den Rängen. – Auf ein tolles 
und faires Handball-Spiel! – 
Eure MT Trommler! 
 
PS: Sichert euch noch 
schnell einen Last-Minute-
Platz im Fanbus zum Pokal-
spiel beim Bergischen HC. 
Die Mannschaft braucht eure 
Unterstützung um erneut 
nach Köln zum Final Four 
fahren zu können!  n
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FANCLUB DIE BARTENWETZER

Seit „dem letzten Hallenheft“ gab es vier Spiele, die 
unsere MT zu bestreiten hatte. 
 
Beim Rückspiel gegen FTC Green Collect in Budapest, 
das unsere MT einem Sieg beendete, trugen sich sage 
und schreibe 13 Spieler in die Torschützenliste ein. So 
konnte sich auch Jonas Riecke über ein Tor im interna-
tionalen Wettbewerb freuen! Gleich zu Beginn wurde 
wieder Isaias eingesetzt, der wieder die Rolle vom Co-
trainer zum Spieler Backup wechselte. Auch Bruno stand 
in der Startaufstellung. Unsere Torleute, insbesondere 
Pala, hatten einen guten Abend und kamen zusammen 
auf 14 Paraden. Ein guter Teamerfolg, der auch bereits 
den Einzug in die Hauptrunde sicherte! 
 
Die SG Flensburg Handwitt war diesmal „einen Tuck 
zu stark“ für uns. 
 
 Könnt ihr euch noch an die Zeiten erinnern, wo wir re-
gelmäßig mit unterschiedlichen Worten „verlieren kann 
man, die Frage ist wie“ sagen mussten? Nun, dies war 

so ein Spiel - ABER eben in der Form, dass wir sehr stolz 
auf den Kampf- und Teamgeist unserer Mannschaft, von 
der ersten bis zur letzten Minute, sind -  auch wenn die 
Punkte in den hohen Norden entführt worden sind! In der 
Liga war dies das letzte Spiel, in dem Johannes im Trikot 
der SG bei uns in Hessen auflief. Dass wir uns auf Jo-
hannes Wiederkehr zur MT zur nächsten Saison freuen, 
wurde auch akustisch deutlich, ebenso die Anerkennung 
an das Team nach Abpfiff trotz der Niederlage. 
 
Vorzeitiger Gruppensieg in der European League.  
 
Ein – zwar knapper – Sieg gegen HF Karlskrona. Aber mit 
was für einem Kader!?! Man kann schon fast Mitleid mit 
dem Gegner bekommen, wenn man an eine Vorbereitung 
an dieses Spiel denkt. Außer 
erneut einem „Oldie“ (sorry, 
Isaias) standen Rene Andrei (1 
Tor), Jason Wilfer (1 Tor), Leon 
Stehl und Jakob König im Auf-
gebot. Im Tor wurde Pawel 
Krawczyk eingesetzt, der mit 
11 Paraden einige Bälle se-
henswert entschärft! Wir freuen 
uns mit und für euch, dass ihr 
diese Möglichkeit bekommen 
und genutzt habt! Mit Blick auf 
die jungen Spieler bleibt noch 
anzumerken, dass Bruno 5 
Treffer (!) beitrug. Ebenso 5 
Tore konnte Reynir („Rainer“) 
Thor Stefansson (Foto), der 
durch die Ärzte endlich die 
Freigabe erhalten hat und erstmals in ein Spiel eingreifen 
konnte, beitragen. Ein erneutes „Willkommen“ an dich!  
 
Die MT hat sich bislang die „weiße Weste“ in der Euro-
pean League gewahrt und der Gruppensieg ist auch „ge-
bongt“. Beim letzten Spiel dieses Wettbewerbs in 
diesem Jahr, bevor es Mitte Februar mit der Hauptrunde 
weitergeht, kommt es noch indirekt auf das Ergebnis an. 
Wieviel Punkte wird die MT mit in die nächste Runde 
nehmen? Das wird sich Dienstag in Portugal bei SL Ben-
fica entschieden haben und heute werden wir dies be-
reits wissen.  
 
In Göppingen, bei Frisch Auf! lief ein teils etwas zäh 
anmutendes Kampfspiel auf ein Remis hinaus. 
 
Nachdem Arnar mit einer roten Karte nicht mehr in der 
Abwehr agieren konnte wurde wieder der Ausfall von 
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Adrian besonders bewusst, dem wir weiter (wie auch 
allen anderen, die noch nicht wieder spielen können) 
gute Besserung wünschen! 
 
Spendenübergabe an Kinderhospiz 
 
Das letzte Heimspiel wurde auch für eine Spendenüber-
gabe genutzt. Die Fanclubs übergaben 500,- Euro an das 
Kinderhospiz in Kassel. Das Geld kommt aus euren „Be-
cherspenden“ und wird sowohl für gute Zwecke als auch 
für Aktionen in der Halle eingesetzt. Erst kürzlich wurden 
davon weitere Fahnen angeschafft, um die Stimmung 
auch optisch weiter zu stärken. Wer die Säulen bisher 
noch nicht wahrgenommen hat: Die Becherspender ste-
hen an verschiedenen Stellen in der Rothenbachhalle 
und können bei jedem Spiel mit euren Pfandbechern 
„gefüttert“ werden. – Apropos Spenden: Mit Entsetzten 
mussten wir in der Presse lesen, dass bei einem Heim-
spiel eine Spendendose, die Spenden zugunsten der Ak-
tion Advent beinhaltete, in der Rothenbachhalle 

entwendet worden ist. Jeder Diebstahl ist schlimm, aber 
ein Diebstahl, der einem guten Zweck schadet? Charak-
terlos, erbärmlich, pfui!    
 
Heute ist es wieder soweit – das Hessenderby!  
 
Wir begrüßen die HSG Wetzlar und ihre Fans bei uns in 
der Rothenbachhalle. Die Mittelhessen waren mit einem 
Unentschieden gegen Flensburg in diese Saison gestar-
tet. Allerdings lief es danach meist nicht so gut für die 
HSG. Das bedeutet aber nicht, dass unser Team dieses 
Spiel unterschätzen sollte. Im Gegenteil – Derby gegen 
ein Team, das derzeit dem Abstiegskampf ins Auge 
sehen muss? Das könnte ein heißer Tanz werden. Wir 
hoffen auf ein faires Spiel ohne Verletzte und natürlich 
auch die Punkte für die MT! 
 
Wir Bartenwetzer wünschen euch allen eine schöne 
Adventszeit! 

Susanne Wädow 



Weiter geht die Europareise! 
 
Diesen Bericht schreibe ich auf meinem gepackten Kof-
fer sitzend, am Abend vor dem Flug nach Lissabon, wo 
10 Supporters das Spiel gegen Benfica besuchen und 
natürlich auch Kultur und Kulinarik genießen wollen. 
Daher hier ein etwas kürzerer Text und auch kein Bericht 
aus Göppingen, da wir zu dieser Zeit im Flieger sitzen.  

 
Bereits in Budapest hatte eine Gruppe unseres Fanclubs 
viel Spaß. Kulinarisch hatte es wohl den meisten die un-
garische Salami angetan, doch es gab noch viel mehr zu 
entdecken. Auf jeden Fall  war das Highlight das souve-
räne Spiel der MT, bei dem sich alle eingesetzten Spieler 
mit Toren erfolgreich zeigen konnten (28:25-Sieg).  
 
Nichts zu holen gegen Flensburg 
 
Leider waren gegen Flensburg zu Hause keine Punkte zu 

holen. In der ersten Hälfte waren die Mannschaften 
immer wieder gleichauf, jedoch konnte sich der Gegner 
dann absetzen. Bis zuletzt gaben unsere Jungs nicht auf, 
kämpften gut vor stehenden Rängen der ausverkauften 
Rothenbach-Halle. Am Ende unterlagen wir mit 32:35.  
 
Junge MT überzeugt gegen Karlskrona 
 
Wiederum eine Freude zuzuschauen war das Spiel 
gegen Karlskrona. Einige junge MT-Spieler kamen zum 
Einsatz und lieferten sich einen spannenden Schlagab-
tausch mit den Schweden, welcher letztendlich mit 
einem 35:34-Sieg belohnt wurde. Schön war es auch, 
erstmals in dieser Saison Reynir Thor Stefansson in Ak-
tion zu sehen. Er kam im Sommer zur MT, musste jedoch 
bisher aus gesundheitlichen Gründen aussetzen. Herz-
lich willkommen auf der Platte! 
 
Derbyzeit! 
 
Im nächsten Heimspiel geht’s ins Derby gegen Wetzlar. 
Zwar rangiert die HSG auf den unteren Plätzen der Ta-
belle, dennoch sollten wir den Gegner nicht unterschät-
zen. Die Motivation dürfte groß sein beim Spiel gegen 
den hessischen Konkurrenten! Wir begrüßen die Mittel-
hessen herzlich sowie alle Mitgereisten und freuen uns 
auf ein spannendes, faires Spiel mit ordentlich Unterstüt-
zung von den Rängen! – N. Gerlach 
 
Kontakt: Vor und nach dem Spiel an den Stehtischen im 
Foyer. E- Mail: Gernot  Sturm gtempesta@arcor.de 
Alexander Mix 0178/6915461, Instagram: mt_suppor-
ters_kassel; Facebook: MT Supporters Kassel
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FANCLUB MT-SUPPORTERS KASSEL

Begleite Dein Team zum 
DHB-Pokal-Viertelfinale 
nach Wuppertal! 

Es sind noch einige Plätze frei. 

Bergischer HC – MT Melsungen 
Donnerstag, 18.12.2025 

Preise:    26 € pro Erwachsener 
              16 € pro Kind bis 17 J. 

 Abfahrt: Melsungen 14 Uhr 
              Kassel 14.30 Uhr 
 
Jetzt gleich online anmelden:  
mt-melsungen.de/auswaerts-
spiele
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SAISON

TICKETS Headquarter

IHR KONTAKT ZUR MT

MARKETING
MANAGEMENT

MT-Shop MarkTplatz 
Am Markt 12, 34212 Melsungen,  
Tel. +49 5661 / 92 25 80 2 
Mi.+Fr. 10-17 Uhr, Do. 9-17 Uhr, Sa. 10-14 Uhr; 

Sa. 10-14 Uhr (Mo., Di., So. geschlossen). 

 

Fan Point Kassel  
Grüner Weg 19, 34117 Kassel 
Tel.: +49 561-12823 
Mo.-Fr., 10:09-18:09 Uhr, Sa., 10:09-15:09 Uhr 
 
Designtex-Sporthaus Lohfelden  
Hauptstraße 49, 34253 Lohfelden 
Tel.: +49 561-512771  
Mo.-Fr. 10-13 Uhr, 14:30-18 Uhr, Sa. 10-14 Uhr 
 
HNA Kartenservice  
im Presse- u. Druckzentrum 
Frankfurter Straße 168, 34121 Kassel 
Tel.: +49 561-203-1228 
Mo. bis Fr., 09-17 Uhr 

 

Stadtmarketing Baunatal 
im Cineplex Kino 
Fr.-Ebert-Allee 8a, 34225 Baunatal 
Tel.: +49 561 953795-80 
Mo. bis Fr., 10-18 Uhr 

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel.:    +49 5661-9260-0 
Fax:    +49 5661-9260-29 
Mail:   info@mt-melsungen.de 
I-Net:  www.mt-melsungen.de 
 
Aufsichtsratsehrenvorsitzende 
Barbara Braun-Lüdicke 
 
Aufsichtsratsvorsitzender   
Markus Strotmann  
Vorstand B. Braun SE 
Bereich Hospital Care 
 
Geschäftsstelle  
Julia Steinfatt, Petra Krause, Lukas 
Franz, Angela Itze (Kontakt: s.o.) 
 
Impressum “MT MAGAZIN” 
Offizielles MT-Bundesligamagazin 
Redaktion, Anzeigenverwaltung: 
Bernd Kaiser (B.K.), KaiserMarketing 
Mobil: +49 171 2737835 
Tel.: +49 5608 91540 
Mail: presse@mt-melsungen.de 

Management 
Andreas Mohr [Vorstandssprecher] 
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel.: +49 5661-9260-13 
Mail: mohr@mt-melsungen.de 
 
Marketing & Vertrieb  
Björn Fischer 
Tel.: +49 5661 9260-16 
Mobil: +49 177 3448547 
Mail: fischer@mt-melsungen.de 
 
Kommunikation 
Robin Lipke [Leitung] 
Mobil: +49 151 12320740 
Mail: lipke@mt-melsungen.de 
Mail: presse@mt-melsungen.de 
Selina Rieger [Social Media] 
Mail: rieger@mt-melsungen.de 
Alibek Käsler, Heinz Hartung [Foto] 
Bernd Kaiser  
[Kommunikation / Moderation] 
 
Druck 

47




